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Herren Landesliga Gr. 5 Relegation

TV St.Georgen : TV Denzlingen 
Samstag, 06.05.2023, 10:00 Uhr

Zwei Punkte dank Frey und Stahl für den TV Denzlingen in 
der Herren Landesliga Gr. 5 Relegation

Im Spiel der Herren Landesliga Gr. 5 Relegation traf der TV St.Georgen am vergangenen Samstag
im 3. Saisonspiel auf den TV Denzlingen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich für diesen Auswärtssieg war das mittlere Paarkreuz, welches
in allen vier Einzeln unbesiegt blieb. Den Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das
Doppel Frey / Stahl. Erwähnenswert war, dass der TV St.Georgen diese Partie mit einem und der TV
Denzlingen mit einem Ersatzspieler bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Pacher / Leyhr und
Weidner / Müller, ehe sich die Spieler des TV St.Georgen mit 3:2 durchsetzen konnten. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte indessen Schneider und Rasheed bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Frey
und Stahl ab Ballwechsel 1. Da war final wirklich nichts zu holen. Einen hart erarbeiteten Erfolg
feierten wiederum Schneider / Hackenjos beim 11:7, 11:7, 7:11, 8:11, 11:9 gegen Nagel / Schillinger,
mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft beisteuerten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Keinen Zähler beisteuern konnte
Bernd Pacher im Spiel gegen Gunnar Weidner, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos
anerkennen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen Unterschied
endeten, auf des Messers Schneide. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Martin Frey wurden Matthias
Schneider unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als
das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. In toller Verfassung präsentierte sich Azeez-Ayoola
Rasheed im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Oliver Stahl. Ein Satz reichte nicht, weshalb Tobias Leyhr die Partie gegen Claas Nagel,
letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Das Spiel hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an
die Tische. Christian Schneider hatte im Einzel gegen Jochen Müller am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Passende spielerische Mittel hatte Daniel
Hackenjos letztlich parat, um sich gegen Michael Schillinger durchzusetzen, somit stand es am Ende
3:0. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. In toller Verfassung präsentierte
sich Bernd Pacher im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt
ging durch ein 1:3 an Martin Frey. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand
der TTR-Werte als eindeutige Aufgabe für Gunnar Weidner erwartete Partie am Nachbartisch zu
Ende. Matthias Schneider gewann gegen Gunnar Weidner mit 3:2. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte derweil Azeez-Ayoola Rasheed beim 2:3 gegen Claas Nagel. Das Spiel, in
das er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Rasheed dennoch im 5. Satz. Das Resultat vor
dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:7. 13:15, 11:6, 11:13, 11:8, 4:11 hieß es am Ende des
nächsten Spiels, als Tobias Leyhr und Oliver Stahl am Tisch die Schläger kreuzten. Zwischenzeitlich
musste Christian Schneider zwar einen Satz weggeben, fuhr danach sein Spiel gegen Michael
Schillinger aber trotzdem sicher mit 12:10, 11:4, 12:14, 11:8 ein. Das Match hätte also insgesamt
auch knapper ausgehen können. Daniel Hackenjos wehrte eine 1:0 Satzführung von Jochen Müller
ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Ohne



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 07.05.2023 (01:47) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Satzgewinn für Pacher / Leyhr verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Frey / Stahl. Das
musste man neidlos anerkennen. Damit war der 9. Punkt für den TV Denzlingen im Kasten.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TV St.Georgen am 06.05.2023 gegen die TTF Kappel
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 06.05.2023 gegen den TSV Mimmenhausen
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV St.Georgen

Doppel: Pacher / Leyhr 1:1, Schneider / Rasheed 0:1, Schneider / Hackenjos 1:0 
Einzel: B. Pacher 0:2, M. Schneider 1:1, A. Rasheed 0:2, T. Leyhr 0:2, C. Schneider 2:0, D.
Hackenjos 2:0 

 TV Denzlingen
Doppel: Frey / Stahl 2:0, Weidner / Müller 0:1, Nagel / Schillinger 0:1 
Einzel: M. Frey 2:0, G. Weidner 1:1, C. Nagel 2:0, O. Stahl 2:0, M. Schillinger 0:2, J. Müller 0:2


